


VORSFELDE

bert Mayer bot seine Naturvögel
an, unbemalte Spatzen zumeist.
Auch seine Holz-Osterhasen fan-
den das Interesse der Käufer. Und
die Kunsthandwerker wie Heidi
und Jörg Thienel die immer dabei
sind, freuten sich über ihre Stamm-
kunden, die ihre kleinen Holzan-
hänger und Gesticktes schätzen.
Angeboten wurde auch wieder Ge-
nähtes für Kinder, viel Floristik und
gemalte Bilder und Karten sowie
Schmuck in großer Auswahl.

Zudem hatten die jungen Land-
frauen einen Basteltisch aufgebaut,
an dem die Mädchen und Jungen
kreativ wurden und unter Anlei-
tung österliche Artikel herstellten.
Schon früh um6.30Uhr waren die
Landfrauen um Gabi Mannlot in
der Küche des Lindenhofs aktiv. Sie
backten 500 Prilleken und 100 Ei-
erkränze. Vor allem die Prilleken
war begehrt. Vor dem Tisch der

Seit er zwei Halbschwestern hat,
zersägt er keine Frauen mehr
Bauchredner, Comedian und Magier Jan Mattheis
kommt beim Kulturverein Zugabe bestens an.
Von Dieter Polte

Vorsfelde. Er war am Freitagabend
erstmals in der Eberstadt und zog
im Zugabe-Domizil am Drömlings-
tadion das Publikum im Nu in sei-
nen Bann: Jan Mattheis, Bauchred-
ner, Comedian und so ganz neben-
bei einer der Top-Magier im
deutschsprachigen Raum, machte
seine Sache vor ausverkauften
Haus und zur Freude der mehr als
60 Besucher „aus dem Bauch he-
raus.“
Lachsalven und viel Applaus be-

gleiteten seinen Auftritt – und
manchmal auch ungläubiges Stau-
nen, wenn er seine Zaubertricks
vorführte. „Nein, nein“, sagte er,
„Frauen zersäge ich nicht.“ Das ha-
be er einmal mit seiner Schwester
probiert, seitdemhabeer zweiHalb-
schwestern. Dafür quatschte der Il-
lusionist mit Händen und Stimme
für zwei, verblüffte mit vertrackten
Tricks und kam mit seinem trocke-
nen Humor bestens an.
„Bitte mit dem Beifall nicht auf-

hören“, wandte er sich ans Publi-
kum, wenn er mit mehrfachem Fal-
ten einen 200-Euro-Schein in einen
500er verwandelte und wieder zu-
rück. Auch dasZerreißen einer Zei-
tung, die plötzlich wieder Seite für
Seite wie aus der Druckmaschine
lesbar war, gehörte zu seiner Zau-
berschau. Und als er dann Susanne
und Volker auf die Bühne bat und
ihnen seine Stimme verlieh, da war
das Gelächter aller im Saal groß.
Wie es sich für einen Bauchred-

ner gehört, präsentierte er auch sei-
ne Puppen. Da warMadamChichi,
dieerLaleAndersens„LilliMarlen“

singen ließ, Stinktier Gottfried
machte mit Mattheis seinen Scha-
bernack, und „Herrn Lehmanns“
Hund sei keinesfalls adelig, er heiße
doch „Runter vom Sofa“.
Auch die sprechende Pizza vege-

tarisch stellte Mattheis vor. Und im
Erzählen von Witzen war er ein
Meister. Er fragte ins Publikum,wer
von außerhalb sei. Eine Frau aus
Ulm meldete sich. „An Ulm habe
ich schöne Erinnerungen“, verriet
er prompt, „da wurde meine
Schwiegermutter überfahren“.
Den Zugabe-Gästen gefiel der

Künstler, es gab Riesenapplaus, als
Zugabe-Vorsitzender Horst Gülde
JanMattheis mit einem Präsent ver-
abschiedete.
„Der Abend war super, einfach

klasse“, war Edda Funke begeistert,
und Dolores Bergmann, die erst-
mals eineVeranstaltung imZugabe-
Domizil besuchte, wird sicherlich
wieder kommen. „DieShowhatmir
gefallen“, sagte sie und lobte den
Bauchredner, bei dem– trotz genau-
en Hinsehens – einfach keine Lip-
penbewegungen zu sehen waren.

Von Dieter Polte

Nordsteimke. Es regnete stark, als
am Sonntagvormittag der Früh-
lingsmark de Landfrauen im Lin-
denhofsaal begann. Doch drinnen
herrschte sofortHochbetrieb , viele
Schnäppchenjäger drängten sich
an den Ständen der 17 Kunsthand-
werker, die ihreWaren anboten.
Bärbel Labatz warn wieder mit

ihren Töpferarbeiten und mit Na-
turfarben gefärbten Eiern dabei
und war zufrieden, dass bewährte
Kunsthandwerkerwiedermitmach-
ten. Bei JuttaNagelwarendie Stoff-
taschen gefragt und bei Melanie
Perricone waren passend zur Vor-
Osterzeit bemalten Eier der Hit.
Ihre Tochter Pia wartete mit hand-
gesiedelter Seife auf. Janet Schuf-
fenhauer war erstmals in Nord-
steimkedabei undwurde ihre gehä-
kelten Traumfänger schnell los. Tie-
re und Federn, alle gehäkelt, gin-
gern weg wie warme Semmeln.
„Der Frühlingsmarkt läuft bestens“,
sagte sie und will gern im näch-
stern Jahr wieder kommen.
Silke Pommer hatte ihre Filz-

arbeiten mitgebracht, Körbe und
Lampen in großer Zahl, und Her-

Harwardt erneut nicht zu schlagen
Beim Vorsfelder Stadtlauf kämpften die Teilnehmer auch gegen den Regen an.
Von Dieter Polte

Vorsfelde. Als Organisator Jörg
Weichert am Sonntag um 11Uhr in
der OberenMeinstraße denHaupt-
lauf über10.000Meter startete, hol-
te prasselnder Regen die Läuferin-
nen undLäufer schon in der ersten
Runde ein. Doch alle liefen klitsch-
nass weiter, trotzten dem Wetter
und zeigten viel Sportgeist. Vorne-
weg Valentin Harwardt vom VfL
Wolfsburg.

Seriensieger souverän
Der Seriensieger hatte viele im Feld
schon in der erstenRundeüberholt.
Und wie nicht anders zu erwarten,
gewann er den Hauptlauf in 32,18
Minuten vor Marc Günther, eben-
falls VfL Wolfsburg. Da bei den
Frauen die Vorjahreserste Anna
Riske nicht startete, gab esmit Lara
Kleinschüttger (Braunschweig)
eine neue Siegerin.
Viel Beifall gab es für die durch-

nässten Läufer, unter denenwie im-
mer auch der ehemaligenMTV-Vor-
sitzende Werner Reimer mit der
Startnummer 293 mitlief. In dem
ihm eigenen Wiegeschritt kam er
als 101. ins Ziel in 47,18 Minuten.
Insgesamt waren 345 Läuferinnen
und Läufer am Start

40 Helfer im Einsatz
Damit bei den Läufen über den 2,5
Kilometer langen Rundkurs durch
die Vorsfelder Innenstadt alles sei-
neOrdnunghat, setzte derMTVgut
40 Helferinnen und Helfer als Stre-
ckenposten und Zeitmesser sowie
bei der Anmeldung ein. Um die
Auswertung kümmerten sich Sabi-
ne und Uwe Sluga. Und zur Orien-

tierung der Läufer fuhr Christoph
Röthig dem Feld vorneweg und
KlausStrecker amEmdehinterher.
Weitgehend arbeitslos blieb der
DRK-Kreisverband, dermit fünf Sa-
nitätern und einem Ersthelfer auf
Einsätzer wartete.
Und als Jörg Weichert dann zur

Mittagszeit die Läufer über 5000
und 2500 Meter auf die Strecke
schickte, dahatte derWettergott ein
Einsehen. Es blieb trocken, gar
manchmal blinzelte auch die Son-
ne durch dieWolken.
In der Meldestelle im Vorsfelder

Rathaus drängten sichdieLäuferin-
nen und Läufer vor demGroßbild-
schirm, auf dem die Einlauflisten
überRaceResult angezeigtwurden.
„Mann, ich bin ja unter den besten
hundert Läufern“, freute sich ein
Aktiver. Im übrigen kann sich jeder
Teilnehmer seine Zeiten und auch
dieUrkunde ab demheutigenMon-
tag im Internet ausdrucken.

Vom Start weg vorne dabei: Valentin Harwardt vom VfL Wolfsburg (mit der Startnummer 131) gelang erneut ein
souveräner Sieg im Hauptlauf. Der Seriensieger hatte viele Teilnehmer bereits in der ersten Runde überholt und
steuerte unbeirrt seinen nächsten Triumph an. FOTO: DARIUS SIMKA / REGIOS24

Auf den Willen kommt es an. Trotz des unerfreulichen Wetters meisterten
auch diese Teilnehmerinnen die Strecke. FOTO: DARIUS SIMKA / REGIOS24

Das wenig frühlingshafte Wetter
verdarb die Stimmung nicht
17 Kunsthandwerker kommen zum Frühlingsmarkt der Landfrauen.

Landfrauen mussten Käufer oft-
mals warten, bis der nächste Schub
desGebäcks fertigwar. Dazu gab es
Kaffee und eine große Kuchenaus-
wahl vom Lindenhof und zur Mit-
tagszeit wurden Galloways aus der
Küche serviert.
Es war ein stetes Kommen und

Gehen, die Landfrauen und der
Lindenhof waren mit der Anzahl
der Besucher trotz des nassen Wet-
ters zufrieden. „Es waren wohl gut
300 Gäste, die wir zu Besuch hat-
ten“, sagte Bärbel Labatz, als das
Marktgeschehen nach sechs Stun-
dengegen 17Uhr Besucher endete.
Sowohl Besucher als auch Ausstel-
ler wollen wiederkommen im
nächsten Jahr. Dann hoffen alle auf
schöneres Wetter, damit auf dem
Hof des Lindenhofs das Angebot
an Speis und Trank und eventuell
auch Kunsthandwerk erweitert
werden kann.

Das Angebot der Aussteller zauberte Frühlingsatmosphäre in den Saal des
Lindenhofes. FOTO: HELGE LANDMANN / REGIOS24

„Der Frühlingsmarkt
läuft bestens. Ich
komme im nächsten
Jahr wieder.“
Janet Schuffenhauer war als Ausstel-
lerin erstmals in Nordsteimke dabei. Sie
bot gehäkelte Traumfänger an.

Sehen Sie mehr!
Weitere Fotos vom Lauf
gibt es auf

wolfsburger-nachrichten.de

Jan Mattheis ist Bauchredner und
Comedian. FOTO: HELGE LANDMANN / RS24

Aus den Siegerlisten

n Hauptlauf über 10.000 Meter,
Männer: 1. Valentin Harwardt
(VfL Wolfsburg) 32:18 Minuten, 2.
Marc Günther (VfL Wolfsburg)
34:41 Minuten, 3. Bernardo Niese
(Le Panche) 34:49.

n Frauen, Hauptlauf über 10.000

Meter: 1. Lara Kleinschnittger
(Braunschweig) 41:19 Minuten, 2.
Nicole Meyer (Tweam Waggumer
Holz( 41:51, 3. Kristine Arnecke
(VfL Wolfsburg) 42:01.

n Der jüngste Läufer war 7 Jahre
alt, der Älteste 78 Jahre alt. te

Wie geht es
weiter mit der
Landwirtschaft
Die CDU lädt zu einer
Diskussion mit dem
Stadtbaurat ein.
Vorsfelde. Die Stadt Wolfsburg
wächst. DieNachfrage nach neuem
Wohnraum ist ungebrochen und
die Stadt sucht nach geeignetenFlä-
chen, um den Bedarf zu decken.
Vor diesem Hintergrund lädt die
CDUWolfsburg zur Diskussionmit
dem Stadtbaurat Kai-Uwe Hirsch-
heide zum Thema „Zukunft der
Landwirtschaft inWolfsburg“ ein.
Nach einem Einführungsvortrag

von Herrn Klaus-Dieter Böse, Ge-
schäftsführer des Landvolks Gif-
horn-Wolfsburg, zur gegenwärtigen
landwirtschaftlichen Situation in
unserer Stadt, wird sich der Stadt-
bauratKai-UweHirschheide zuden
Wolfsburg-spezifischen Belangen
derLandwirtschaft äußernund sich
unter der Moderation von Chris-
toph-Michael Molnar den Fragen
des Plenums stellen. Dazu sind am
04. April 2019 um 17:30 Uhr in die
Gaststätte „Zur schönen Aussicht“,
Hasselbachstraße 3 in 38446Wolfs-
burg – Barnstorf, alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger herzlich
eingeladen. Interessiertewerdenge-
beten, sich bis zum 1. April 2019
unter 0536154173oderperMail an
info@cdu-wolfsburg.de anzumel-
den.

Vortrag: Gartenlust
statt Gartenfrust
Vorsfelde. AmMittwoch, 20. März,
treffen sich die Landfrauen Vorsfel-
de und Umgebung um 19.30 im
Schützenhaus Vorsfelde. Die Refe-
rentin ist Heike Reißmeyer, Berate-
rin für Garten, Hof- und Dorfgrün
von der Landwirtschaftskammer
Hildesheim. Sie berät, wie man
zum pflegeleichten Garten kom-
men kann. Titel des Vortrags: „Gar-
tenlust statt Gartenfrust. Die richti-
geWahl derPflanzen. Sowird es ein
schöner Garten.“

Kirchengemeinde
lädt ein
Velstove. Die Kirchengemeinde Vel-
stove lädt ein zur nächsten Schatz-
insel für Kinder ab 4 Jahren am
Samstag, 23.März., ab 10Uhr in die
Martin-Luther-Kirche ein. Diesmal
geht es um das Thema Schöpfung.
Ein gemeinsames Frühstück ist in-
begriffen, der Kostenbeitrag beträgt
2Euro proPerson.AmSonntag, 24.
März, folgt dann am selben Ort ein
Familiengottesdienst (ab 11 Uhr)
mit anschließendem Kirchcafé.
Das Pfarrbüro Kästorf lädt ein zu

Passionsandachten unter demMot-
to „Was ist der Mensch, dass du sei-
ner gedenkst? – Die Gott-Mensch-
Beziehung in der Bibel“. Sie finden
jeweils dreimal in Kästorf und in
Velstove statt: Im Kästorfer Ge-
meindehaus am 25. März, 1.April
und 15. April, jeweils um 17.00 Uhr
sowie inderVelstoverKirche am28.
März und 4. April ab 19 Uhr sowie
am18.April ab18Uhr.Musikalisch
sind dieAndachten geprägt vonTai-
zé-Liedern und meditativer Musik
vom Band.

Montag, 18. März 2019
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BAD KREUZNACH (isa).
„Fleisch mit Nudeln“. Lange
muss Ayuba Conde nicht über-
legen, als er nach seiner Lieb-
lingsspeise gefragt wird. Der
Mann aus Westafrika kam vor
zwei Jahren aus Conakry, einer
Stadt in Guinea, nach Deutsch-
land und absolviert seit 14 Ta-
gen beim Internationalen Bund
(IB) in der Salinenstraße ein
Praktikum in der Küche. Dort
rührt Thomas Förster in leiten-
der Funktion die riesigen
Schneebesen und Kochlöffel.
Fleisch, explizit Schweine-
fleisch, steht grundsätzlich
nicht auf dem Speiseplan des
Caterers für Kitas, Schulen und
Betriebe in Stadt und Kreis.
„Dafür sind zu viele Moslems in
den Kindergärten und Kitas
untergebracht“, erläuterte Förs-
ter. Seit dem 25. September
sind in Bad Kreuznach mehrere
hundert vorwiegend syrische
Flüchtlinge in Notunterkünften
untergebracht. An ihrer Versor-
gung ist seither auch der Inter-
nationale Bund (IB) Bad Kreuz-
nach maßgeblich beteiligt.
„Und aufgrund unserer Erfah-
rungen mit der Verpflegung von
Kitas mussten wir kaum etwas
umstellen“, erläuterte der Kü-
chenleiter. Für die Erwachse-
nen „mit gutem Hunger“ wer-
den seit rund einem Monat täg-
lich 450 Portionen Essen zube-
reitet, die aber größer als die Ki-
taportionen sind und etwas
stärker gewürzt werden.

Großauftrag angenommen

Den IB kennt man in der
Stadt üblicherweise von seinen
Angeboten im Bereich der Ju-
gendhilfe – aber natürlich auch
wegen seines Integrationsbe-
triebs, der diverse Kindertages-
stätten und Schulen mit Spei-
sen versorgt. Nun ist ein Groß-
auftrag hinzugekommen: Auf
Anfrage des Landkreises küm-

mert sich der IB nun auch um
die Verpflegung der Flüchtlin-
ge.
Täglich drei Mahlzeiten liefert

der IB-Betrieb in die Malteser-
Unterkunft in der Turnhalle des
Gymnasiums am Römerkastell
und in die neue DRK-Unter-
kunft in der Planiger Straße.
„Es war für uns selbstverständ-
lich, die Flüchtlinge schnell
und gut mit einer warmen Mit-
tagsmahlzeit zu versorgen,
ebenso wie mit Frühstück und
Abendessen“, sagt Ingeborg
Diegmann, Geschäftsführerin
des IB. Nur 48 Stunden Zeit
hatte der Integrationsbetrieb in

der Salinenstraße, sich nach
der Anfrage des Kreises auf die
Herausforderung einzustellen.
Statt bis dato täglich 600 Es-

sen für 16 Schulen und Kitas
bereitzustellen, sind es seit der
Ankunft der Flüchtlinge rund
1100 Mahlzeiten am Tag, die
der Betrieb zubereitet und aus-
liefert. Für das Team unter der
Leitung des erfahrenen Kochs
Thomas Förster eine riesige
Aufgabe. Aber der Küchenchef
und seine 22 Mitarbeiter (rund
zur Hälfte mit beziehungsweise
ohne Beeinträchtigungen) sind
hoch motiviert: Ob ausgedehn-
te Arbeitszeiten oder Wochen-

enddienste bei der Essensaus-
gabe, viele Mitarbeiter waren
sofort bereit, Zusatzaufgaben
zu übernehmen. Man bat sogar
Freunde und Bekannte um Hil-
fe, und innerhalb kürzester Zeit
stand die Crew für die erste
Woche der Versorgung. „Jeder
ist in so einer Situation gefor-
dert. Wir sind glücklich darü-
ber, dass die Hilfsbereitschaft
bei unseren Mitarbeitern so
ausgeprägt ist, betont Dieg-
mann. Und auch die Leitungs-
crew habe am vergangenen
Wochenende ganz selbstver-
ständlich mit angepackt und
Lunchpakete gepackt. „Uns

geht es schließlich darum, posi-
tive Signale zu senden und die
Flüchtlinge willkommen zu hei-
ßen“, betont Diegmann, die
von „rundum positiven“ Rück-
meldungen der Flüchtlingsfa-
milien gegenüber den Mitarbei-
ter spricht. „Jeder Krümel wird
gegessen, die Menschen sind
dankbar und höflich“, freut
sich die Geschäftsführerin des
IB.
Der Versorgung der meist

muslimischen Flüchtlinge
kommt wie gesagt zugute, dass
der Kreuznacher Integrations-
betrieb sowieso bereits „kultur-
sensibel“, auf jeden Fall ohne

Schweinefleisch, kocht. In die-
ser Woche standen unter ande-
rem Rote-Linsen-Bolognese,
Gemüseeintopf oder Couscous
auf dem Speisenplan. Förster
berücksichtigt gerne Wünsche
der Kunden, verwendet jetzt
mehr Zimt und Curry und setz-
te Paella und Hühnerfrikassee
auf die Karte. „Gerade nach
Fisch und Hühnchen wird
nachgefragt“, teilt er mit.

Neue Mitarbeiter eingestellt

Für die reibungslose Versor-
gung der vielen Menschen auch
auf längere Sicht wurde bereits
Zusatzausstattung wie Kühl-
möglichkeiten und ein Schock-
froster beantragt und es wurden
neue Mitarbeiter eingestellt.
„Aber weitere Hilfe wird nötig
sein, um die große Aufgabe
dauerhaft zu stemmen“, betont
Diegmann. Zum Kosten der
Speisen kann man gerne mal im
IB in der Salinenstraße 39a vor-
beischauen, dort steht dann
auch mal Rinderroulade auf der
Wochenkarte – auf Wunsch
auch in vegatarischer Kohlrou-
ladenversion. Vom 19. bis 25.
Oktober bleibt das Bistro aller-
dings geschlossen, für die
Flüchtlingsverpflegung wird
weiterhin gesorgt werden.

Bauchredner, Magier und Comedian
JAN MATTHEIS Verkehrsverein Rheingrafenstein holt Allroundtalent in den Bad Münsterer Kurpavillon

BAD MÜNSTER AM STEIN-
EBERNBURG. Statt einen
Bauchredner, einen Top-Magier
und einen Stand-up-Comedian
einzuladen, verpflichtete der
Verkehrsverein Rheingrafen-
stein das Allroundtalent Jan
Mattheis, der in allen drei Kate-
gorien meisterlich zu Hause ist
und daraus einen spritzigen
Cocktail mixt.
Endlich: Licht aus, Spot an.

Das Warten hatte für die Zu-
schauer ein Ende. Fast war
man versucht, dem beinahe
überschlanken Mann zu helfen,
der bei flotter zirzensischer Int-
ro-Musik, schwer beladen mit
Gepäck, die Bühne im Bad
Münsterer Kurpavillon er-
klimmt. Dann lässt man es
doch sein, denn der Varité-
Künstler zieht jeden einzelnen
Zuschauer sofort in seinen
Bann. Man hat überhaupt kei-
ne Zeit mehr für etwas anderes.
Dazu braucht der Zauberkünst-
ler keine Hexerei, sondern nur
sich selbst als dominante Per-
sönlichkeit. Dem Verkehrsver-
ein ist es gelungen, mit dem
Hannoveraner Entertainer sei-
ne erfolgreiche Comedy-Reihe
mit einer neuen Facette zu be-
stücken.

Wortakrobatik vergnügt

Schon beim „Warm up“ mit
komödiantischen Wortspielen
und Wortakrobatik testet Matt-
heis das Lachverhalten auf
höchst vergnügliche Weise. Er
beweist sich als charmanter Fi-
lou und widmet sich zunächst
Sportarten. Bogenschießen sei

ziemlich kompliziert. „Gerade-
aus ist ja schon schwer genug!“
Und ob das stimme, was auf
dem Klub-Schild stehe: „Lerne
schießen. Triff Freunde“? Er
verrät außerdem, er habe zwei
„Villen“ – einen guten und
einen bösen.
Im wahrsten Sinne des Wor-

tes quatscht Mattheis für zwei,
wenn er als Bauchredner seine
selbst entwickelten Figuren
zum Leben erweckt und den
Dialog mit Bonmots würzt. Sei-

nen wuscheligen Skunk Gott-
fried lässt er drohen, dass er
gleich „stinksauer“ wird. Zwi-
schendurch gibt Mattheis auch
Proben seiner Gabe des
Schnellsprechens, wenn er
durch das Programm düst. Eine
liebenswerte, wenn auch etwas
verkorkste und derbe Person
hat Mattheis mit „Herrn Leh-
mann“ als Gesprächspartner.
Dieser ist eigentlich „Dichter“,
denn er dichtet Wasserleitun-
gen ab.

Auch Kalauer versteht Matt-
heis einzustreuen. Als Alkoho-
liker lebe man zwar nur halb so
lange. „Aber das ist nicht
schlimm. Dafür sieht man dop-
pelt.“ Eine liebenswerte Lach-
nummer ist die gefiederte Va-
rieté-Diva Madame Chi-Chi. Zu
Höchstform läuft Mattheis mit
zwei Zuschauern auf der Büh-
ne auf. Wie ein Vater hält er die
beiden jungen Leute aus König-
stein an der Hand – genauer
am Handgelenk. Diese drückt

Mattheis dann abwechselnd,
und der auf diese Weise Ge-
drückte sollte den Mund öff-
nen. In einem atemberauben-
den Tempo entsteht eine Kom-
munikation, die das Publikum
jubelnd quittiert und dabei Trä-
nen vergießt. Die verbale Ko-
mik von Mattheis ist bei dieser
Unterhaltungsshow sowieso
ein „Pfund“, das sich durch alle
Szenen zieht, den Bauchredner
ebenso wie den Comedian und
den Magier begleitet.

Zuschauer staunen

Perfekt ist Mattheis auch als
Illusionskünstler. „Wie macht
der denn das?“ Die Zuschauer
kommen aus dem Staunen
nicht heraus, wobei Mattheis
die Show durch scheinbare
Fehler oder auch vermeintlich
durchschaubare Tricks noch
verwirrender und verblüffen-
der gestaltet. Natürlich kann
das jeder: In zwei glitzernden
Röhren verbergen sich je eine
Flasche und ein Glas. Durch
Magie werden sie vertauscht, –
und wieder zurückgehext. Und
das alles in einem Rutsch, oh-
ne nach dem ersten Akt den
Beweis für den Tausch anzu-
treten. Logisch, also auch nach
Zauberalgebra, dass nun wie-
der alles beim Alten ist! Doch
dann legt Mattheis los. Im
Schnellverfahren lässt er die
Gegenstände durch okkultisti-
sche Kräfte rotieren – und sich
vermehren. Plötzlich stehen
sechs Flaschen auf dem Zau-
bertisch! Wo kommen die bloß
her!? Ein solches Talent wäre
praktisch bei der nächsten Par-
ty.

Von Beate Vogt-Gladigau

Konflikt-Seminar
BAD KREUZNACH. Die Psy-

chosoziale Arbeitsgemein-
schaft lädt für Mittwoch, 21.
Oktober, 18 Uhr, zu einem
Psychose-Seminar ins Hilde-
gardiszentrum in der Bahn-
straße 26 ein. Das Thema lau-
tet: „Vom guten Umgang mit
Konflikten.“ Die Moderation
und Themengestaltung obliegt
Diplom-Psychologin Birgit Es-
sig.

Spieletreff
BAD KREUZNACH. Am Mitt-

woch, 21. Oktober, findet ab
14.30 Uhr im Mietertreff der
Gemeinnützigen Baugenos-
senschaft in der Oberbürger-
meister-Buß-Straße 6a der
nächste Spieletreff im Stadtge-
biet Süd-West statt. Alle Er-
wachsenen sowie Kinder ab
fünf Jahren aus dem Stadtge-
biet sind eingeladen. Der Spie-
letreff findet an jedem dritten
Mittwoch im Monat statt. Eine
Anmeldung ist nicht notwen-
dig.

Gerinnungshemmer
BAD KREUZNACH. Im Rah-

men des Bad Kreuznacher Ge-
sundheitsforums findet am
Mittwoch, 21. Oktober, 19
Uhr, im Haus des Gastes in der
Kurhausstraße eine kosten-
freie Informationsveranstal-
tung statt. Das Thema lautet:
„Leben mit Gerinnungshem-
mern – Marcumar und Alter-
nativen“. Referenten sind die
beiden Oberärzte des St. Mari-
enwörth-Krankenhauses, Dr.
Michael Bracko und Dr. Jens
Kreuz. Seit Kurzem gibt es
neben den klassischen Medi-
kamenten zur „Blutverdün-
nung“ eine neue Gruppe von
Substanzen, die die Blutgerin-
nung in ähnlicher Weise beein-
flussen. Die Experten des Ma-
rienwörth beantworten Fragen
und gehen auf aktuelle For-
schungsergebnisse ein.

KURZ NOTIERT
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Jan Mattheis zog sein Publikum nicht nur durch exzellente Zaubertricks in den Bann, sondern auch als
Bauchredner und Comedian. Foto: Beate Vogt-Gladigau

KONTAKT

. Der Internationale Bund
sucht insbesondere für das Aus-
fahren und die Essenausgabe
Helfer, vor allem solche, die
eine der Sprachen der Flücht-
lingsländer sprechen.

.Wer ehrenamtlich helfen oder
fest ins Team einsteigen
möchte, kann sich unter der
Telefonnummer 0671-4836413
an die zuständige Bereichsleite-
rin des IB, Ursula Knoth, wen-
den oder per Mail an catering-
kh@internationaler-bund.de.

KüchenmeisterThomas Förster (li.) wird bei der Zubereitung der Rote-Linsen-Bolognese unterstützt von „Kaltmamselle“ CharlotteWetz und Prak-
tikant Ayuba Conde. Er kommt aus Guinea und lebt seit zwei Jahren in Deutschland. Seine Lieblingsspeise: „Fleisch mit Nudeln“. Foto: Isabel Mittler

Gewürzt wird mit Curry und Zimt
FLÜCHTLINGE Internationaler Bund sorgt seit einem Monat für warme Mahlzeiten / Grundsätzlich ohne Schweinefleisch

Lichtershow
im Schlosspark
BAD KREUZNACH (red). Unter

dem Motto „Das Schlossparkmu-
seum bringt Licht ins Dunkel“
präsentieren die GuT, Pro City,
der Initiative Klein-Venedig Bohe-
mé, das Kulturamt der Stadt Bad
Kreuznach und das Schlosspark-
museum am verkaufsoffenen
Sonntag, 25. Oktober, ein interes-
santes kulturelles Programm. Hö-
hepunkt ist um 18.30 Uhr eine
Feuershow auf der Wiese in dem
Rondell mit den Feuerkünstlern
Renate Sell, Helena Geitz, Jenni-
fer Howe und Christopher Rij.
Die Show ist frei zugänglich und
wird durch das Amt für Schulen,
Kultur und Sport sowie der Initia-
tive Klein-Venedig Bohème unter-
stützt.

Mit Laternen illuminiert

Der Weg zum Schlossparkmu-
seum und das Schlossparkmu-
seum werden ab 16.30 Uhr mit
Laternen illuminiert. In der Mu-
seumswerkstatt werden ab 14
Uhr Workshops für Jung und Alt
angeboten. Unter Anleitung von
Sara Rieger und Silvia Böhnke
können Laternen gebastelt oder
Lesezeichen in mittelalterlicher
Buchmalkunst gestaltet werden.
Zwischen 14 und 19 Uhr werden
– passend zur dunklen Jahreszeit
– fortlaufend halbstündige Füh-
rungen zu „Licht undWärme“ an-
geboten. Fürs leiblicheWohl sorgt
das Team des Schlossparkmu-
seums und der Seniorenküche
Mühle.DerEintritt in das Schloss-
parkmuseum inklusive Teilnahme
an der Museumsführung und der
Museumswerkstatt kostet vier
Euro. Um 16.30 und 17.30 Uhr
starten am Kornmarkt historische
Stadtführungenmit Laternen. Die
Führungen inklusive Museums-
eintritt kosten sieben Euro.

(c).    Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG 2003-2013 / Erstellt von VRM am 10.11.2015
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